
Maßnahmenkatalog AG Tourismus Gossersweiler-Stein 
 
 Projekt Geplante Aktion Stand des Projektes Was zu erledigen ist Stand 

1 Ruhebänke im 
Ort und in der 
Gemarkung 

Errichtung neuer und Er-
neuerung der vorhandenen 
Ruhebänke. 

Alle vorhandenen Ruhebänke wurden in 
eine Karte eingezeichnet. 
Acht neue Bänke wurden durch den 
PWV aufgestellt. 
Die Gemeinde kümmert sich um die 
Erneuerung der Bänke: Kuppe Alten-
berg, Am „Bückelchen“, 
Kriemhildenstein und Kapelle St. Georg. 

Weitere Bänke sollen an den 
Streuobstwiesenweg angebracht 
werden (Herrschaftsäcker, 
Stumpfäcker). 

Laufend 

2 Ausbesserung 
der Wald- und 
Feldwege 

Ausbesserung der Wald- 
und Feldwege 

Die vorhandenen Wanderwege wurden 
abgegangen und auf folgende Merkma-
le hin geprüft: Zeit und Entfernung, Zu-
stand des Weges (mulchen, freischnei-
den), Bänke, Markierung, Aussichts-
punkte 
Der Gemeinderat hat bereits beschlos-
sen einige Wege auszubessern. Die 
Ausbesserung der Wege passiert per-
manent.  

Über den Zustand der Waldweg 
(auch nach der Waldbewirtschaf-
tung) soll mit dem zuständigen 
Förster gesprochen werden (z.B. 
über Wiederherstellungspflicht in 
den ursprünglichen Zustand) 

laufend 

3 Felsenwan-
derweg 

Schaffung eines Felsen-
wanderwegs (Ausgangs-
punkt: Platz an der „Alten 
Landstraße“ – 
Rötzenbergfelsen – 
Kriemhildenstein – Engel-
mannsfelsen + eine längere 
Tour über die Dimberg Fel-
sen) 

Eine Felsenwanderung um 
Gossersweiler-Stein ist bereits ausge-
zeichnet (Ausgangspunkt Hauptstra-
ße/Kuppe zwischen 
Gossersweiler/Stein – Eichelberg – 
Dreifelsen – Wollborne – Rötzenstein – 
Vier Burgen Blick – Isselmannstein – 
Reiterhof – Gaststätte „Zum Anker“) 
und in der Broschüre „Wandern im 
Trifelsland“ aufgeführt. 

Der Weg muss als Aushänge-
schild der Gemeinde (in der Bro-
schüre der VG) immer gut ge-
pflegt sein. 
 

Erledigt 



4 Verbindung 
zwischen Stein 
und Silz 

Errichtung einer Fußwege-
verbindung zwischen Stein 
und Silz entlang der Straße 
bis zum Ende der Pferde-
koppel (dann Straße über-
queren und Weg zum Neu-
baugebiet Silz). 

Der VG-Rat hat sich gegen diese Ver-
bindung ausgesprochen. Die Gemein-
den können jedoch den Weg selbst rea-
lisieren. 
 

Über Finanzierung und Auflagen 
der LBM (Fahrbahnteiler) muss 
noch gesprochen werden. 
Möglichkeiten der Realisierung 
(u.a. Möglichkeiten Leader+ 
Förderprogramm oder DLR) sol-
len recherchiert werden. 
 

laufend 

5 Wohnmobil-
stellplatz 
 

Errichtung eines Stellplatz 
auf dem Parkplatz des Feri-
endorfs (20-30 Plätze)  

Laut des Eigentümers ist diese Nutzung 
grundsätzlich denkbar.  
Die ehemalige Rezeption des Ferien-
dorfes wäre gut für die Logistik (aber: 
80 – 100 Eigentümer) 
 

Der Plan soll bei der Eigentü-
merversammlung vorgestellt 
werden. Es gibt noch alte Pläne, 
den Wohnmobilstellplatz an der 
Berglandhalle zu realisieren. 

Laufend 

6 Dorferkun-
dungspfad 

Markante Stellen im Ort sol-
len in ein Konzept eines 
Dorferkundungspfads ein-
fließen. (siehe AG Dorfbild) 

Mögliche Standpunkte für Hinweisschil-
der wurden gesammelt. 
Es wurde eine Redaktion gebildet, die 
die Text und Bilder für den Dorferkun-
dungspfad erstellt. 

Die Umsetzung und Beschilde-
rung.  

Laufend 

7 Wanderwege-
netz 

Das Wanderwegenetz soll 
überprüft und in Ordnung 
gebracht werden. 

Der ehemalige Vogellehrpfad ist drin-
gend sanierungsbedürftig. 

Der Rundweg Eichelberg benötigt einen 
Einstieg. Der linke Weg muss frei ge-
schnitten werden. 

Ein möglicher  Felsenweg um die 
Dimsteine benötigt eine Ausschilderung, 
umgefallene Bäume müssen beseitigt 
werden. 

Die möglichen und vorhandenen Wan-

Die Ausschilderung muss gene-
rell verbessert werden. 
Zu einigen Wegen müssen bes-
sere Zugänge geschaffen wer-
den.  
Der Rundweg um den Eichel-
berg müsste ausgezeichnet 
werden und der Einstieg am 
„Bückelchen“ (Stein) sollte über 
eine Treppe ermöglicht werden. 
Die Aktion ist in Eigenleistung 
machbar. 

laufend 



derwege wurden in die Top-Karte ein-
gezeichnet. 
 

Es werden vier Wandertafeln 
benötigt (Alte Landstraße, 
Friedhof Stein, Ortsmitte 
Gossersweiler und eine weite-
re). Der Kreuzweg müsste in der 
Wanderkarte aufgenommen 
werden. 

8 Streuobstlehr-
pfade 

Das bereits geplante Kon-
zept für zwei Streuobstlehr-
pfade soll um gesetzt wer-
den. 

Der Apfelweg weist Wildschweinschä-
den auf. Die Ausschilderung ist lücken-
haft. 

Der Birnenweg benötigt eine korrekte 
Ausschilderung, umgefallene Bäume 
müssen beseitigt werden, die Bänke an 
der Kapelle müssen erneuert werden. 

Die Beschilderung ist im Rah-
men der Gesamtbeschilderung 
in Auftrag gegeben.  
Die Schäden müssen behoben 
werden. 

laufend 

9 Feldkreuze Dokumentation der Feld-
kreuz im Rahmen Dorfer-
kundungspfad 

Es wurden 30 Feldkreuze dokumentiert 
und besondere Merkmale festgehalten. 

Der weitere Umgang mit der 
Dokumentation wird in der Pro-
jektgruppe „Beschilderung“ be-
sprochen 

laufend 

 


